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Autoren-Leitfaden für Scouts bei ScottyScout 
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Wie werde ich Scout bei ScottyScout? 

• Beispieltexte. Wir brauchen für den Anfang zwei kurze Beispieltexte zu Scouttipps in deiner 

Region oder Stadt im Umfang von 1.600 – 1.800 Zeichen oder 2.100 – 2.300 Zeichen 

(inklusive Leerzeichen) von dir. Auch Texte aus anderer Nutzung sind willkommen, müssen 

aber den in diesem Leitfaden genannten Formalien entsprechen (Zeichen, bzw. inhaltliche 

Ausrichtung, etc.) 

 

• Beispielorte. Außerdem interessieren uns die Orte in deiner Stadt oder Region, zu denen du 

einen Tipp schreiben möchtest. Eine stichpunktartige Aufzählung deiner Ideen ist hierbei 

ausreichend. Damit stellen wir sicher, dass nicht schon andere Scouts am gleichen Thema 

schreiben, bzw. dass die Themen auch zu unserer Leserschaft passen. 

 

• Dein persönlicher Hintergrund. Die Tipps unserer Scouts sollen bewusst eine persönliche 

und subjektive Prägung haben. Ein paar Sätze zu deinem fachlichen Hintergrund, besondere 

Interessen und Aktivitäten und deine Motivation, für ScottyScout zu schreiben, reichen uns.  

 

Was macht ScottyScout? 

ScottyScout sammelt Tipps lokaler Autor/innen (sog. Scouts) auf der ScottyScout Webplattform in 

entsprechenden Reiseführerblogs. Diese Artikel werden von uns als Stadtführer, Radführer und 

Ausflugsführer für unterschiedliche Verbreitungswege aufbereitet und vertrieben: Als gedrucktes Buch 

im Buchhandel, als E-Book, als E-Booklet zum Download, als App, etc. Über die kostenfrei 

zugängliche Webplattform werden Werbeeinnahmen generiert. 
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Wer liest die Texte von ScottyScout? 

Unsere Leserinnen und Leser sind im Alter 40+ und lesen gerne qualitativ anspruchsvollere Texte, die 

auch Überraschungen bereithalten. Deshalb stehen die Texte der Scouts mit ihrer jeweils 

persönlichen Auswahl von Orten im Vordergrund der Reiseführer. Diese Tipps können auch 

Interviews mit Persönlichkeiten der Region zu einem speziellen Ort oder Thema sein. 

Reiseorganisatorische Informationen wie in handelsüblichen Reiseführern spielen dabei eine 

untergeordnete Rolle. Ziel eines jeden Reiseführers ist es, ein vielschichtiges, informatives und 

persönliches Mosaik besuchenswerter Orte der jeweiligen Stadt, Region oder entlang eines 

Fernradwegs zu zeichnen. 

Gestaltungstipps für deine Texte für ScottyScout 

• Allgemein. Die Reiseführer von ScottyScout setzen sich zusammen aus den vielen 

persönlichen Blickwinkeln ihrer Scouts. Jeder Reiseführer bündelt die in kurzen und 

persönlichen Texten beschriebenen Orte von fünf bis zehn Autoren. Die einzelnen Scouts 

widmen sich ganz explizit den ihnen am Herzen liegenden und vertrauten Orten in der 

jeweiligen Stadt oder Region. Sie beschreiben diese Orte und ihre diesbezüglichen 

Assoziationen aus ihrer eigenen Perspektive. Die Auswahl der Themen und Inhalte der Texte 

ist der Kreativität und den Ideen der Scouts überlassen. Wichtig ist allerdings, dass jeder 

Beitrag einen konkreten Ortsbezug beinhaltet. 

 

• Ortsauswahl. Die Auswahl der beschriebenen Orte ist persönlich. Sie basiert auf den 

Interessen und Vorlieben der ortskundigen- oder ansässigen Scouts und NICHT vorrangig auf 

vermeintlich touristisch attraktiven oder allgemein bekannten Orten. Um nur einige mögliche 

Beispiele für 'persönliche Orte' zu nennen: 

o Lieblingsplätze wie Cafés, Museen, öffentliche Plätze u.a. 

o Geschichtsträchtige und aktuelle Orte 

o Naturorte und urbane Orte 

o Orte der Veränderung oder Transformation  

o Orte der Begegnung oder Einsamkeit 

o Bewegte oder statische Orte 

o Netze oder Verbindungen von zueinander gehörigen Orten 

o Nichtorte 

o Alltägliche Orte 

o Typische oder außergewöhnliche Orte 

o Orte der Erinnerung oder des Vergessens 

o Veranstaltungsorte 

o Orte des Konsums 

o Kleine oder große Orte 
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• Persönliche Bezüge. Die Bezüge und Stellungnahmen der Scouts zu diesen Orten sind so 

vielfältig wie die Orte selbst. Aus ihnen soll sich der hauptsächliche Inhalt der Texte ergeben. 

Wichtig ist dabei, dass es sich um auch über das Persönliche hinaus interessante Inhalte 

handeln soll. Auch hier einige beispielhafte Anregungen für solche Bezüge: 

o Anekdoten und Begebenheiten, die für Besucher spannend sind 

o Geschichte eines Ortes 

o Zwischenmenschliche Begegnungen (eigene oder fremde) 

o Beschreibung besonderer, mit dem Ort verbundener Menschen (oder mit diesen geführter 

Gespräche) 

o Nutzungsmöglichkeiten eines Ortes 

o Kritische Hinterfragung eines Ortes 

o Regelmäßige Veranstaltungen, Darbietungen o.ä. 

o Spannende Inputs und wissenswerte Informationen über den Ort 

o Charakteristisches für den Ort 

 

• Häufige Missverständnisse. Es gibt einige öfter vorkommende Missverständnisse beim 

Verfassen der Texte, auf die wir hier eingehen wollen. 

o ScottyScout will keine klassisch touristischen Texte wie in Broschüren, vielen 

Reiseführern oder Zeitungsartikeln über Regionen. Solche Texte dienen dazu einen Ort 

„schmackhaft“ zu machen und wirken dadurch häufig künstlich. 

o Die meisten unserer Leser/innen sind mit mobilen Navigationsgeräten ausgestattet. Es 

geht also NICHT darum, exakte Wegbeschreibungen zu liefern. Für solche Informationen 

gibt es in jedem Scouttipp einen Infokasten mit Adresse, ggf. Ortsbeschreibung, 

Webseitenlink und ähnliche ergänzende Informationen. Für Wanderungen und 

Spaziergänge gibt es eine Kartenübersicht mit einem GPX-Track zum Download. 

o Positionierung. Uns ist es wichtig, dass die Scouts für den Leser ein Gesicht bekommen 

und als Autoren erkennbar sind. Eigene Positionierungen, Stellungnahmen und Ansichten 

in den Texten sind also erwünscht. 

o Die Texte können und sollten informativ sein, aber keinesfalls ausschließlich Sammlungen 

von Daten und Fakten über einen Ort darstellen. 

o Die Texte müssen nicht nur aus eigenen Erfahrungen und Wissen am Schreibtisch 

entstehen. Gut kann auch Recherche betrieben oder als Interview (s. Punkt 

„Formalia“ unten zu Interviewgestaltung) mit einer/einem lokalen Expert/in dargestellt 

werden. Unterschiedliche Perspektiven machen die Texte und damit die Reiseführer 

lebendiger. 
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• Schreib-Perspektive. Die Textform der Beiträge kann ebenfalls variieren. Denkbar sind 

beispielsweise folgende Erzähl-Perspektiven: 

o Ich-Perspektive ist möglich für die Herausstellung der persönlichen Perspektive, sollte 

aber nicht im Vordergrund stehen 

o Erzähler/innen-Perspektive 

o Interviewform (z.B. mit einer Person, die mit dem Ort verbunden ist) 

 

• Formalia. Da die einzelnen Textbeiträge der Reiseführer in ein feststehendes Layout in 

unterschiedlichen Medien eingepasst werden, müssen sie folgenden Kriterien entsprechen: 

o Es gibt zwei Beitragsformate: Kürzere Texte zählen zwischen 1.600 und 1.800 Zeichen 

inklusive Leerzeichen (Ca. 3 Absätze). Längere Artikel benötigen zwischen 2.100 und 

2.300 Zeichen inklusive Leerzeichen (Ca. 4 Absätze).  

o Ein Interview mit einer / einem lokalen Expert/in sollte 2.000 Zeichen umfassen, inklusive 

einleitender Worte und Fragen. Das sind in der Regel 3 bis 4 Fragen. Auch hier bietet sich 

eine zusätzliche Infobox (s. unten) an. 

o Alle organisatorischen Hinweise wie Öffnungs- und Besuchszeiten, kleine 

Wegbeschreibungen, Anfahrtswege, Tipps in der Umgebung oder ergänzende Weblinks 

finden sich zusammengefasst am Ende des Textes im Infokasten „Gut zu wissen“. Diese 

Infobox darf (zuzüglich zu den Zeichen im Text) maximal 300 Zeichen inklusive 

Leerzeichen umfassen.  

 

Deine Fotos für ScottyScout 

Gute Bilder. Zu guten Texten gehören in den ScottyScout Reiseführern auch Bilder der 

beschriebenen Orte. Neben dem Verfassen der Beiträge braucht ScottyScout daher eine Auswahl von 

2 bis 5 Fotos der von dir beschriebenen Orte. Die Fotos müssen für den Druck eine hohe Auflösung 

aufweisen (1.800 Pixel (Breite), 2.300 Pixel (Höhe) – wichtiger ist dabei die Auflösung der Bildhöhe). 

Bitte sende uns sowohl querformatige als auch hochformatige Bilder zu. 

 

Deine Mitarbeit und Vergütung bei ScottyScout 

• Vergütung. Du stellst ScottyScout deine Texte und Bilder zur Verwertung in den Büchern, auf 

der Website, sowie durch Apps, E-Books und sonstigen Kanälen der Verbreitung zur 

Verfügung. Du garantierst, dass die Verwertungs- bzw. Urheberrechte bei dir liegen. Auch 

Zweitverwertungen von schon fertigen Texten sind möglich, sofern sie unseren Formalia 

entsprechen. Die Vergütung deiner Autorenschaft bei ScottyScout erfolgt entsprechend 
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deinen Textanteilen in einem Werk und liegt in der Regel bei 10% vom Nettoerlös. Genaueres 

ist im Autorenvertrag geregelt. 

• ScottyScout-Redaktion. Die Textbeiträge der Scouts werden bei ScottyScout redaktionell 

bearbeitet, um ein einheitliches Gesamt-Erscheinungsbild und eine hohe Qualität der 

Reiseführer zu gewährleisten. Dies beinhaltet eventuelle Streichungen sowie Veränderungen 

einzelner Textpassagen. Textliche Veränderungen werden mit den jeweiligen Scouts 

abgesprochen. Genauere Informationen finden sich im Autorenvertrag. 

 

Beispiele für Artikel (im Buchlayout) 

Beispiel für einen Artikel im Buchlayout zwischen 2.100 und 2.300 Zeichen:  
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Beispiel für einen Artikel mit einem Streckenbezug / GPX Download im Buchlayout zwischen 2.100 

und 2.300 Zeichen: 

 

 

Beispiel für Artikel im Buchlayout zwischen 1.600 und 1.800 Zeichen: 
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Beispiel für ein Interview mit lokalen Expert/innen mit ca. 2.000 Zeichen: 

 

 

 


